
Es folgt ein Spontangedicht(Gedacht als Songtext):


Jeder schlägt Alarm,
dabei hat Alarm doch gar nichts getan,
nur das aufgezeigt was jeder nicht mag,
was jeder vertagt, das laut und voller Elan.
Er sieht die Welt mit Kinderaugen, 
wie dieser Peter Pan.
Wir fahr'n,
mit voller Fahrt an die Klippe des großen Plans,
und dort parkt, schon der blinde Haufen, 
und wartet auf den Tag,
an dem, wie man sich nachsagt, 
Alles nichtig wird, alles ist egal.
Man wartet auf den Tod,
und lebt nur noch im Wartezimmer,
 liest schlechte Magazine wie immer,
Doch Alarm ist noch nicht bereit dazu,
Und schlägt zurück, schlägt sich selbst,
und erkennt, das ist alles was zählt,
Im Wartezimmer hört man den alles durchdringenden Alarm,
Im Wartezimmer hört man den alles durchdringenden Alarm.
Die Menschen schmeissen die Magazine weg und folgen dem Fluchtplan,
und sind Frei, alles beginnt von neu, das grenzenlose Sein!
Sein Sein hat bewirkt dass auch andere sein können, nicht mehr Opfer ihrer selbst, einfach sein.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Das Sein und der Alarm
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